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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17414

Bultiges Großseggenried in aufgelassenem Feuchtgrünland auf eutrophem, tonig-lehmigen Boden in überwiegend sehr feuchter Senkenlage 
östlich von Dalwitz, die ringsherum von einem steilen Hang begrenzt ist. Außer der Vegetation (dominierend Rispensegge ) gibt es keinen 
weiteren Hinweis auf einen Quellstandort. Das Biotop grenzt im NW an eine Ackerbrache, im NO an einen diesjährig mit Winter-Weizen 
bestellten Acker und im Süden an ein Erlengehölz. Das Erlengehölz ist durch einen Graben von SW nach NO vom Biotop getrennt. Im 
nördlichen Bereich des Biotops dominiert ein Rispenseggenried mit Rispensegge und Wald-Simse als bestandsbildende Arten. Im südlichen 
Biotopteil ist ein Rohrglanzgrasröhricht ausgebildet, das von Rohrglanzgras beherrscht wird.
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Carex paniculata Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Prunus spinosa Carex hirta Cirsium oleraceum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Scrophularia nodosa Urtica dioica


